
 

 

Hauptdienstgebäude: 

 

Kreishaus 

Am Sande 2 

21682 Stade 

Telefon: (0 41 41) 12-0 

Telefax: (0 41 41) 12-247 

eMail: info@landkreis-stade.de 

www.landkreis-stade.de 

Bankverbindungen: 

 

Kreissparkasse Stade 

Konto-Nr.: 100 024 - BLZ: 241 511 16 

Volksbank Stade-Cuxhaven eG  

Konto-Nr.: 100 12 12 500 - BLZ: 241 910 15 

Postbank Hamburg  

Konto-Nr.: 75 37 207 - BLZ: 200 100 20 

Allgemeine Öffnungszeiten: 

 

Montag, Dienstag: 

8.00 bis 12.00 Uhr + 14.00 bis 15.30 Uhr 

Mittwoch, Freitag: 

8.00 bis 12.00 Uhr 

Donnerstag: 

8.00 bis 17.00 Uhr 

Öffnungszeiten Straßenverkehrsamt 

Stade und Buxtehude: 

Montag, Dienstag: 

8.00 bis 15.30 Uhr 

Mittwoch, Freitag: 

8.00 bis 12.00 Uhr 

Donnerstag: 

8.00 bis 18.00 Uhr 

  Außerhalb der Öffnungszeiten können gerne Termine vereinbart werden. 

 

ENT-

WURF

Landkreis Stade *  21677 Stade 

 
 

 

Frau Vorsitzende 
der AfD-Kreistagsfraktion Stade 
Anke Lindszus   per E-MAIL 
Teichrosenweg 8 
21614 Buxtehude 

Personal und Interner Service 

Am Sande 2 

Frau Vagts 

Gebäude C/Zimmer C315 

 04141-12 1010 

 04141-12 1025 

 personal@landkreis-stade.de.de 

 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen (bei Antwort angeben) Datum 

 Amt 10 14.11.2025 

 
 
Stellenzuwachs in der Kreisverwaltung; Ihre Anfrage vom 13.08.2025 
 

 
Sehr geehrte Frau Lindszus, 
 

zu Ihren mit E-Mail vom 15.09.2025 übermittelten Ergänzungen teile ich Folgendes mit: 

Zu 1. Die Ziffern und Bezeichnungen der Organisationseinheiten ergeben sich aus der zu 3. beige-
fügten Übersicht und im Übrigen aus der Rückseite Ihrer Ausgangsanfrage. 

 
Zu 3. a) Der mit Schreiben vom 11.09.2025 übermittelten Übersicht über die saldierten Stellenzu-

wächse ist eine Zeile mit dem darauf bezogenen Finanzbedarf hinzugefügt worden. 

b) Der Saldo aus Stellenmehrungen und Stellenminderungen kann der Summenspalte in der 
Ihnen bereits vorliegenden Übersicht entnommen werden. 

 
Zu 4. a) Amt Personal und Interner Service 

insbesondere Umsetzung der Digitalisierungsstrategie, infolge deutlich gestiegener Mitar-
beiterzahlen Mehrbedarf im Personalservice (Sachbearbeitung und Bezügeberechnung) 
sowie in den Bereichen Organisation und Stellenbewertung, personelle Aufstockung des 
Bereichs Personalgewinnung, Erfordernis zusätzlicher Kapazitäten im Servicepunkt zur Ab-
deckung der Öffnungszeiten, Einrichtung einer Fuhrparkbetreuung 

b) Amt IT 
insbesondere Umsetzung der Digitalisierungsstrategie, gestiegener Betreuungsaufwand in-
folge aufgewachsener Zahl von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie der eingesetzten 
Bandbreite von EDV-Programmen, Aufstockung des Teams Schul-IT, stark gestiegene An-
forderungen an den Bereich IT-Sicherheit  
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c) Amt Sicherheit, Ordnung und Migration 
insbesondere Verstärkung des Bereichs Zivil- und Katastrophenschutz, infolge von Geset-
zesänderungen und steigenden Fallzahlen Mehrbedarf in den Bereichen Ausländerangele-
genheiten und Einbürgerungen, Folgewirkungen des Ukraine-Krieges, erhöhte Anforderun-
gen im Rettungsdienst 

d) Amt Straßenverkehr 
insbesondere Fallzahlensteigerungen in der Zulassungsstelle und in der Führerschein-
stelle, Aufbau einer funktionstüchtigen Führerscheinstelle, Aufstockung der Geschwindig-
keitsüberwachung aufgrund der Anschaffung von semistationären Blitzeranlagen 

e) Amt Soziales und Teilhabe 
insbesondere kontinuierlich sich erhöhende Fallzahlen in den Bereichen Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsminderung sowie Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinde-
rungen, infolge der demografischen Entwicklung veränderte Anforderungen an den Senio-
ren- und Pflegestützpunkt sowie steigende Fallzahlen im Bereich Hilfen zur Pflege, Folge-
wirkungen des Ukraine-Krieges 

f) Amt Jugend und Familie 
insbesondere durchgehend steigende Fallzahlen in den Bereichen Allgemeiner Sozial-
dienst, Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche mit Behinderungen, Pflegekinder-
dienst und Adoptionsvermittlung, Wirtschaftliche Jugendhilfe, Unterhaltsvorschussstelle so-
wie Elterngeldstelle, erhöhter Beratungsbedarf von Kindertageseinrichtungen 

g) Amt Gesundheit 
insbesondere Übernahme des Hafenärztlichen Dienstes, Umsetzung des refinanzierten 
Pakts „Stärkung öffentlicher Gesundheitsdienst“, steigende Fallzahlen in der Betreuungs-
stelle und im Sozialpsychiatrischen Dienst, erhöhte Anforderungen infolge der Neufassung 
des Betreuungsorganisationsgesetzes 

 
Zu 5. s. Antwort zu 4 g) 
 

Mit freundlichen Grüßen  

in Vertretung  

 

Thorsten Heinze 

Erster Kreisrat 

 

 

 

Anlagen 


